
Diese Gehrdener setzen sich
ein und halten zusammen

Einzelpersonen, aber auch Gruppen: Das sind Menschen des Jahres 2024 gekürt
Gehrden. Es sind die positiven
Nachrichten aus der Gesell-
schaft, die man gerne liest und
die im Optimalfall ein bestärktes
Gefühl hinterlassen. Zahlreiche
Menschen in Gehrden haben
sich im vergangenen Jahr für das
Allgemeinwohl eingesetzt, jeder
auf seine Weise und im Rahmen
seiner Möglichkeiten. Einige von
ihnen hat die Redaktion heraus-
gesucht, um an die guten Nach-
richten aus dem vergangenen
Jahr 2024 zu erinnern.
Landwirte
Ziemlich genau vor einem Jahr
gingen bundesweit Tausende
Landwirte in einer bislang noch
nie dagewesenen Dimension
vonProtestenmutig auf die Stra-
ßen. Auslöser waren die von der
Bundesregierung geplanten Ein-
sparungen: Die Energiesteuer-
rückerstattung für Agrardiesel
sollte abgeschafft und die Kfz-
Steuerbefreiung für landwirt-
schaftliche Maschinen aufgeho-
ben werden. Auch in der Region
Calenberger Land, besonders
auch in Gehrden wurden die
Landwirte daraufhin hin sehr ak-
tiv und beteiligten sich an Pro-
testaktionen von der Lahmle-
gung des Verkehrs bis hin zur
Fahrt nach Berlin.

50 Bauern starteten bei-
spielsweise zur Schleichfahrt
von Ditterke nach Hannover, auf
Gut Erichshof in Everloh trafen
sich 400 Schlepper zur Stern-
fahrt. „Für unseren Betrieb wür-
de die geplante Streichung der
Dieselrückvergütung einen jähr-
lichen Verlust von rund 6000
Eurobedeuten“, erklärtedamals
Landwirt Heiko Reverey aus
Everloh beispielhaft eine mögli-
che Folge von Subventionskür-

und Redderse verhindern. Die-
ser hätte nicht nur Auswirkungen
auf das Landschaftsbild und das
Landschaftsschutzgebiet, son-
dern würde auch an der Trink-
wasserversorgung kratzen und
Agrareinbußen mit sich bringen.

Das Areal kommt für den aus-
führenden Netzbetreiber Tennet
als einer von acht möglichen
Standorten infrage,weil sich dort
die geplanten StromtrassenOst-
West-Link und Nord-West-Link
kreuzen. Die BI setzt seitdem auf
öffentlichkeitswirksame Aktio-
nen wie das Zusammenschlie-
ßen einer Menschenkette rund
um eine Fläche von 40 Hektar,
um die Dimension deutlich zu
machen, oder das Aufstellen von
Fackeln entlang des potenziellen
Gebiets. Dabei positioniert sich
die BI betont für die Energiewen-
de, aber an einem anderen
Standort. Der Zulauf der Aktio-
nen mit bis zu 1500 Teilnehmern
spricht für sich.
Saskia Volker
Sie hat sich einen Traum erfüllt
unddamit einewichtigeLücke im
Angebot für junge Eltern ge-
schlossen: Unter dem Namen
„Familienglück“ hat Saskia Vol-
ker ein Gesundheitszentrum für
Kinder aufgebaut. In ihrem Stu-
dio am Ginsterweg 4 in Gehrden
bietet sie die bindungs- und be-
dürfnisorientierte Begleitung von
Familien an.Dazu zählen Infokur-
se im ersten Babyjahr, Krabbel-
gruppen, Babymassage, Bei-
kostberatung und Stillberatung.
Junge Familien schätzen die be-
gleitenden Angebote, die es in
dieser Form anderswo in Gehr-
den nicht gibt. Zulauf kommt
auch aus umliegenden Kommu-
nen.

zungen für denAgrarsektor.Den
Landwirten begegneten damals
viele Menschen mit großer Soli-
darität, denn am Ende sorgen
dieBauern für diegeschätzte re-
gionale Lebensmittelversor-
gung.
Burgberg Events
Sie ist einGewinn für dieGehrde-
ner Kultur und den sozialen Zu-
sammenhalt: die Waldbühne.
Entstanden ist das erfolgreiche
Open-Air-Format während der
Corona-Pandemieundeshatbis
heute dank des Engagements
desVereinsBurgbergEventsBe-
stand. Hinter der Gesellschaft
stehen Marcel Szot und Sven
Naujoks, die es Jahr für Jahr
schaffen, ein umfangreiches Kul-
turprogramm auf die Beine zu
stellen.

Die Gehrdenerinnen und
Gehrdener danken es mit vollen
Reihen: Die Konzerte, Comedy-

abende und Mottopartys sind
meist schnell ausverkauft, zwi-
schen 300 und 400 Besucher
kommen zu den verschiedenen
Events. Unterstützung erhalten
Szot und Naujoks von lokalen
Sponsoren und vom Polizei-
hundsportverein (PHV), der den
VeranstalternseineTrainingswie-
se amGehrdener Berg bereitwil-
lig zur Verfügung stellt. „Wir sind
auf die Unterstützung lokaler Fir-
men angewiesen“, sagte Szot im
vergangenen Sommer. Das
funktioniert erfreulich gut: Die
Waldbühne geht dieses Jahr in
ihre sechste Saison.
Alfons Schleinschock
Der langjährige Leiter der Calen-
berger Musikschule ist Ende Juli
2024 in den verdienten Ruhe-
stand gegangen. 20 Jahre lang
leitete der passionierte Musiker
die Einrichtung im Herzen von
Gehrden. Er brachte die Fusion

mit der Musikschule Ronnen-
berg über die Bühne und bewäl-
tigte denAusstieg derGemeinde
Wennigsen. Schleinschock
suchte und fand immer wieder
für den Musikschulunterricht be-
nötigte Räume und kämpfte um
die Sicherung der finanziellen
Grundlage. Insgesamt werden
anderCMSmehrals1000Schü-
lerinnen und Schüler unterrichtet
– 400 Stunden pro Woche, da-
von 180 in Gehrden. Diese Ent-
wicklung hat Schleinschock
maßgeblich geprägt.
Bürgerinitiative Gegenstrom
Im Frühjahr 2024 gründete sich
mit der Bürgerinitiative (BI)
Gegenstrom eine aktive Gruppe
vonMenschen, die sich fürGehr-
dens Bürgerinnen und Bürger
einsetzt. Sie will den Bau eines
40 Hektar großen Multiterminal-
Hubs mit 30 Meter hohen Hallen
zwischen dem Gehrdener Berg

Ob Musikschule, Bürgerinitiative oder Familienbegleitung: In Gehrden setzen sich viele Menschen zum Wohl der Allgemein-
heit ein – so wie hier beispielsweise Alfons Schleinschock, die BI Gegenstrom oder Saskia Volker. foto: pRIvat/RabenhoRSt

Wohin kommt der Knotenpunkt
für die Stromtrasse?

Eigentlich wollte Tennet jetzt den sogenannten Präferenzraum für den Ost-West-Link präsentieren,
doch das Ampel-Aus hat dies gestoppt. Wie geht es weiter?

Gehrden. Die Bürgermeister
der südlichen Kommunen sowie
Vertreter der Politik und des
Netzbetreibers Tennet hatten für
den Termin eigentlich gehofft,
einen bedeutsamen Schritt wei-
ter zu sein: Im Rahmen der
Standortsuche des geplanten
Stromterminals sollte am Mon-
tag der Präferenzraum für den
Ost-West-Link präsentiert wer-
den. Doch man ist noch keinen
Schritt weiter als beim vorausge-
gangenen Treffen. Der Grund:
Durch das Aus der Ampelkoali-
tion, konnte die Bundesregie-
rung den Bundesbedarfsplan
nicht mehr beschließen. Dem

Vorhaben in der Region Hanno-
ver fehlt somit die parlamentari-
sche Bestätigung des Netzent-
wicklungsplans.

„Wir hatten eigentlich damit
gerechnet, dass diese Anfang
November vorliegt“, erklärte
ChristophKlapproth,Tennet-Re-
ferent für Bürgerbeteiligung. So-
lange von der Bundesnetzagen-
tur kein Raum vorgegeben wer-
de, könnemannichthandeln.Mit
dem Ampel-Aus habe Tennet
„die Stopptaste gedrückt“. „Wir
wissen derzeit nicht, wo wir die
Standorte suchen können“, so
Klapproth.

DieVerzögerungwar lautdem
Tennet-Referenten allerdings
schon früher ausgelöst worden,
denn für denOst-West-Linkwur-
den im März 2024 noch einmal
neue Netzverknüpfungspunkte
festgelegt – im Suchraum Dör-
pen in Niedersachsen und in
Klostermansfeld in Sachsen-An-
halt. „Sonst wäre der Präferenz-
plan jetzt wahrscheinlich schon
bestätigt gewesen“, meint
Klapproth. Gehrdens Bürger-
meister Malte Losert (parteilos)
bedauerte, dass jetzt eine „Hän-
gepartie“ folge.

Denn so geht es weiter: Am
23. Februar sind Bundestags-
wahlen. Die neueRegierungwird
in den darauffolgendenMonaten
den Bundesbedarfsplan be-
schließen. „Und dann warten wir
auf die Veröffentlichung und die
Konsultation der Bundesnetz-
agentur. Das könnte im Sommer
sein, aberwahrscheinlicheher im
Herbst“, schätzte Klapproth.

Der Hintergrund: Der Netzbe-
treiber Tennet hat vor, auf einer
Fläche von 40 Hektar einen so-

genannten Multiterminal-Hub
mit etwa 30 Meter hohen Hallen
zu bauen. An diesem Drehkreuz
sollen die beiden Stromtrassen
Nord-West-Link und Ost-West-
Link miteinander verknüpft wer-
den. Allerdings steht der Stand-
ort noch nicht fest, denn der Kor-
ridor, in dem sich die Trassen
überschneiden, reicht grob von
Barsinghausen bis zur Grenze
Hildesheims.

Weil beide Stromtrassen auf
demGehrdener Stadtgebiet zwi-
schen Redderse und dem Gehr-
dener Berg verlaufen sollen,
kommt Gehrden als einer von
acht möglichen Standorten für
das Stromdrehkreuz infrage.

Dagegen hat sich bereits Wi-
derstand aus der Bevölkerung
formiert: Die Bürgerinitiative
Gegenstrom (BI)will denBaudes
gewaltigen Hubs auf dem Land-
schaftsschutzgebiet verhindern
und hat dafür schon Protestak-
tionen wie eine Menschenkette
und ein Fackelaufstellen organi-
siert, aber auch Gegenvorschlä-
ge zumöglichen Standorten ein-

gebracht. Die Stadt Gehrden ist
mit der BI laut Bürgermeister Lo-
sert weiterhin im Austausch.

Das aktuelle Treffen nutzten
die Bürgermeisterin und die Bür-
germeister aus Gehrden, Bar-
singhausen, Wennigsen, Ron-
nenberg, Seelze, Hemmingen
und Pattensen zusammen mit
demCDU-Bundestagsabgeord-
neten Tilman Kuban, Regions-
dezernent Jens Palandt (Grüne)
und Klapproth dennoch für wei-
tere Absprachen.

„Weil die Runde erweitert
wurde, haben wir jetzt alle erst
mal auf Stand gebracht und be-
sprochen, wie wir die Arbeit auf-
teilen“, erläuterte Pattensens
Bürgermeisterin Ramona Schu-
mann (SPD). Schließlich gebe es
auch noch die Landkreise, die
mit einbezogen werden müss-
ten.

Erdverkabelung
versus Freileitung

Einweiteres Thema in der Runde
sei die grundsätzliche Frage

„Erdverkabelung versus Freilei-
tung“ gewesen, berichtete Ku-
ban. „Die Freileitungwäre günsti-
ger, aber was würde das bedeu-
ten? Welche technischen Mög-
lichkeiten gibt es, und wo kann
die Strecke unterirdisch und wo
überirdisch verlaufen?“, skizzier-
te der CDU-Politiker die Frage-
stellungen aus dem Treffen.

Barsinghausens Bürgermeis-
ter Henning Schünhof (SPD) be-
tonte außerdem, dass mit der
künftigen Festlegung auf einen
Standort die Diskussion keines-
wegs abgeschlossen sein wer-
de. „Es ist auch von Bedeutung,
wie der Trassenverlauf insge-
samt geplant wird“, sagte er.
Klapproth bestätigte, dass jetzt
im Januar für Barsinghausen
eigentlich auch der Leitungsver-
lauf hätte vorgestellt werden sol-
len. Doch auch dies habe vertagt
werdenmüssen. „Für die Leitung
gilt dasGleichewie für denHub“,
soder Tennet-Referent. DieRun-
de soll dennoch beibehalten
werdenundwill zukünftig anlass-
bezogen zusammenkommen.

Dritte Runde in der Diskussion über das Stromterminal: Die Bürgermeister der südlichen Kommunen sitzen mit Vertretern
der Politik und Tennet zusammen. foto: SaRah IStRefajFritz Raupers GmbH

Wunstorfer Landstraße 86, 30453 Hannover-Ahlem
Tel. 0511 4000 960, autohaus-raupers.de

Ihr Volkswagen Partner

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen. Gültig bis zum 29.03.2025.
Stand 01/2025. 1 Zzgl. Werksabholungskosten für die Autostadt Wolfsburg –
Classic (A1) i. H. v. 645,00 € oder Überführungskosten i. H. v.
850,00 €. Bonität vorausgesetzt.

Auswählen, einsteigen und entspannt zurücklehnen: Finden
Sie jetzt Ihr Volkswagen Wunschmodell bei uns zu extrastarken
Konditionen. Und genießen Sie schon bald modernen Fahrspaß,
viel Komfort und technische Raffinessen mit Ihrem neuen
Partner auf vier Rädern.

Polo Life 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Energieverbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km; CO₂-Emissionen
kombiniert: 121 g/km; CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: LED-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, Telefon-
schnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect für
Apple CarPlay™ und Android Auto™, elektrisch einstell-,
anklapp- und beheizbare Außenspiegel mit Beifahrerspiegel-
absenkung, Einparkhilfe, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.
Lackierung: Ascotgrau

Leasing-Sonderzahlung: 990,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 155,00 €1

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57,
38112 Braunschweig.

#LässigLeasen
Jetzt schon ab 155,00 €1 mtl.

Jetzt zu Sonderraten
bei uns durchstarten
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis

08.02.2025

BregenkohlmenuBregenkohlmenu....
1 Schlauch Grünkohl, 2 Bregenwürstchen,
2 Scheiben Kasselerrücken &
1 Pkg. Salzkartofflen 13,13,9999Für 2 Pers.Für 2 Pers.

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 27.01. - 01.02.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

Nacken frisch oder Kasseler
ohne Knochen 100g 0,89 mit Knochen 100g 0,79
Schinken-Krustenbraten 100g 0,89
Hähnchenbrustfilet 100g 1,29
Backofen-Schweinefilets
„Hubertus“ mit Pfifferlingen 100g 1,59
Schweinemett gewürzt 100g 0,99
Geflügel Wiener 100g 1,69
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Einfachheißmachen& genießen

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick. Wir beraten Sie gern:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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